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fitzen, haben sich vorläufig um die Bewilligung
-er Schankgerechtigkeit bey dem Magistrate
-u melden,und wird sohin- er weitere Bescheid
wegen-es Musikhaltens von-er Pvlizeiober-
direkzion erfolgen. .

N.

Nachdruck. Hofdekret vom rz Janen
178' , wornach-er Nachdruck-er inländischen
Bücher bei schwerer Strafe verboten, -er aus¬
ländische hingegen gestattet wird.

Derro, vom2 May 1782, wornach obste-
herrde Verordnung auch auf die Kupferstiche
verbreitet wird.

Nachdruck, ausländischer. Hofentschlies-
sung vomz May 1786, wornach- er Verkauf
-es ausländischen Nachdruckes-er in denk. k.
Crblanden verlegten Bücher allgemein verbo¬
ten, und daher aubefohlen wir- , sämmtlichen
Buchdruckern und Buchhändlern durch die
känderstellen bedeuten zu lassen, daß die Ulber¬
nahme derlei auswärts nachgedruckter Exem-
plarien eines in den sämmtlichen österreichischen
Landern verlegten Werkes unter eben-er
Strafe untersagt sey, unter welcher der Nach¬
druck desselben bereits verboten ist.

Navelschmredmeister. Regierungdekrek
vom-7 Juny 1734, welches verordnet, daß,
wenn ein Nagelschmiedmeister, oder anderer
ein Stande! auf einem Vorstadtgrunde zu er¬
richten wünschte»dieser darum bey Regierung
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«nzuhalten schuldig seyn solle , welche sodann
über das Einvernehmen der Ortsobrigkeit und
über den der Thunlichkeit wegen vom Herrn
Regierungrath und Stadthauptmann genom¬
menen Augenschein in der Sache entscheiden
würde , daher also die bei den unterstehenden
Behörden hierum anlangende Partheien an
Regierung zu weisen wären.

Norarien , apostolische. Generale vom
Oktober - 781 , wornach die apostolischen

Notarien , so dermal wirklich sind, zur Gültig¬
keit ihrer Handlungen die vorläufige Bestä¬
tigung des Monarchen ansuchen müssen.

Derro . Hofentschlieffung vom - Jäner^782 , wornach die Notarii apostolici aufgeho¬
ben worden , und den Bischöfen freigelassen ist,
sich selbst einige zu benennen , falls sie solche
zu ihren geistlichen Amtshandlungen nörhig
fanden.

Novizen . Verordnung vom ^ Septem¬
ber i/8 r. Es sind keine Novizen aufzuneh-
men , keine hohem Wethen zuzulaffen , und die
fremden Geistlichen , die ausser dem Meßlesen
Hier keine Verrichtung haben , wegzuschicken.

Nunkuparivrestamenr. Allerhöchste Ver¬
ordnung Verordnung vom 20 May »785» daß
die auf Kurazien der Seelsorge ausgesetzte Re¬
ligiösen als Zeugen bei einem Nunkupativte-
stamente nicht zuzulaffen sind. Wenn ein ehe¬
maliger Religiös durch ein päpstliches Breve
ordentlich als Weltpriester sekularisirt worden,
kann derselbe sodann gleich den Weltpriestern
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zwar kein Testamentarius, oder Testamentma-
cder, dennoch aber in schon schriftlich gemach¬
ten Testamenten ein gültiger Zeuge seyn.

Nürnberger Rrärnerwaaren . Hofdekret
dom i? Oktober-784, darin die Begünsti¬
gungen angezeigt werden, welche sich aufVer-
ferrigung, oder Fabrizirung der Nürnberger
Kramerwaaren und aller Galonen, Zeuge und
Bänder verlegen, welche in denk. k. Erblan-
dm noch nicht in genügsamer Menge Vorhän¬
de« sind.

Nuß- und Magenbeigel. Negierungbe-
scheid vomz September 1783, wornach jeder¬
mann Nuß- und Magenbeigel backen und ver¬
kaufen darf, wer immer hierum anlangt.

O.

Oebstlergewerbe . Verordnung vom 7
Dezember 1782, wornach dieselben aus dem
Psketenfond bezahlt, und bei der Einlösung
an beßten behandelt werden sollen.

Oelrräger . Hofdekret vom 9 Marz 1786.
Nachdem sich vermög einer Anzeige des könig¬
lich- böhmischen Guberniums die sogenannten
Oelträger, ungeachtet des gegen sie unterm--
Oktober-776 ergangenen Verbots, hin und
her im Lande wieder einschleichen, und unter
den Unwissenden Volke durch ihre «nachten
Arzneien vielen Schaden anrichten, so sey
sanmtlicherr Jurisdizenten anzubefehlen, daß
die Oeltrager, die Medikamenten verkaufen,

I ^ durch


	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

